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Ansprüche an Nachhaltigkeit in Evaluation

„Sustainability: Will the benefits last?
The extent to which the net benefits of 
the intervention continue, or are likely 
to continue?“ 
(OECD 2019)

„In all our evaluations, we commit to 
evaluating for social, environmental, 
and economic sustainability 
recognizing that these three 
domains are coupled. We will address 
important effects in any of these 
domains regardless of whether these 
were recognized in the design and 
implementation of the intervention. We 
will seek restorative solutions, 
incorporate unintended negative and 
positive social, economic and 
environmental effects, and consider 
contextual factors and avenues for 
systemic changes. This includes 
examining the structural and functional 
elements of sustainability such as 
governance and institutions.” 
(IDEAS u.a. 2024: Global Declaration on Evaluation for 
Transformational Change, 6: Focus on Sustainability)

DeGEval-Ad hoc-Gruppe Nachhaltigkeit



Heinze/Reiter, 27. DeGEval-Jahrestagung, Potsdam, 19.09.2024 4

Ansprüche an Nachhaltigkeit in Evaluation

„Pause and consider the global and universal significance of this 

declaration about sustainability. All evaluations, emphasis on ALL, are 

mandated to include attention to sustainability, that is, resilient 

ecosystem sustainability. The global climate emergency requires 

action and engagement by everyone everywhere: All hands on deck. 

This isn’t about whether intervention outcomes continue. This is 

about whether the world is transformed. The time has come for 

evaluators to embed adaptive sustainability in all frameworks for 

inquiry to match the call for all nonprofits to incorporate sustainability in 

their missions” (Patton 2021, S. 70f.)

„transformative approach”: „This includes a discussion of methodologies 

that are commensurate with a transformative approach, the role of the 

researcher as a social change agent, learnings from social activism, 

and specific strategies for culturally responsive inclusion, addressing 

power differences, and planning for sustainability.“ (Mertons 2021, S. 2)
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Ansprüche an Nachhaltigkeit
Gegenstandsbezogene Nachhaltigkeitsansprüche im Bundesprogramm „Demokratie leben!“

„Mit verschiedenen Bundesprogrammen wie dem Programm ‚Demokratie leben!‘ 

und dem Programm ‚Zusammenhalt durch Teilhabe‘, der Demokratieförderung in 

der Arbeitswelt sowie Maßnahmen der politischen Bildung fördert die 

Bundesregierung zivilgesellschaftliches Engagement für ein vielfältiges und 

demokratisches Miteinander und die Arbeit gegen Radikalisierungen und 

Polarisierungen in der Gesellschaft.“ (BMI 2024, S. 17)

bisher: 

Nachhaltigkeit = funktionsgerechtes Aufrechterhalten und adaptive 

Weiternutzung von Problembearbeitungskapazitäten (orientiert an Stockmann 1992, 1996 und 

Majer 2003, vgl. Heinze u.a. 2022, S. 13)

 Aufgabe: erweitertes Nachhaltigkeitsverständnis einbeziehen
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Ansprüche an Nachhaltigkeit
Gegenstandsbezogene Nachhaltigkeitsansprüche im Bundesprogramm „Demokratie leben!“ am 

Beispiel Community-basierte Monitorings (CBM)
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Transdisziplinäre Perspektiven auf CBM

„Der Deutsche 

Bundestag hat 2020 

ein bundesweites 

Diskriminierungs-

und Rassismus-

monitoring beschlossen (…) Der 

NaDiRa soll verlässliche Aussagen 

über Ursachen, Ausmaß und Folgen 

von Rassismus treffen, um darauf 

aufbauend Maßnahmen gegen 

Rassismus entwickeln zu können. 

Dafür ist ein zivilgesellschaftlicher 

Begleitprozess vorgesehen, bei dem 

insbesondere auch die von Rassismus 

betroffenen Communities einbezogen 

werden.“ (BMFSFJ 2022)

„Die bundesweite zivilgesellschaftliche 

Melde- und Informationsstelle 

Antiziganismus (MIA) hat im Juli ihre 

Arbeit aufgenommen. (…) Auch die 

Antidiskriminierungsstelle des Bun-

des (…) wird mit der neuen Melde-

stelle kooperieren. So können u.a. 

Beratungsanfragen zu Diskriminie-

rung an die Antidiskriminierungs-

stelle weitergeleitet werden. Auch 

plant die Antidiskriminierungsstelle des 

Bundes, MIA bei der Vernetzung und 

Sensibilisierung von Antidiskriminie-

rungsberatungsstellen für das Thema 

Antiziganismus zu unterstützen.“ 
(Antidiskriminierungsstelle des Bundes 2022)

© Janine Schmitz/photothek.de
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Transdisziplinäre Perspektiven auf CBM

„Betroffene oder 
Zeug:innen können 
Fälle von Anti-
Schwarzem 
Rassismus bei uns 
melden. (…) 

Mit Hilfe eurer Meldungen können 
wir aufzeigen, dass es sich dabei um 
keine Einzelfälle handelt. (…) Die von 
euch gemeldeten Fälle bilden gemein-
sam mit den Fällen aus unserer Be-
ratungsstelle eine Grundlage für uns 
um Forderungen an Politik und Ge-
sellschaft zu formulieren. Ebenso 
ermöglichen eure Meldungen uns noch 
spezifischer auf die Bedarfe Schwar-
zer Menschen einzugehen (…) “ (Each

one Teach one o.J.)

 Stakeholdergruppen verbinden 

verschiedene Anliegen mit CBM  

• Politik: Legitimation staatlichen 

Handelns auf Basis valider 

Datengrundlagen

• Verwaltung: Optimierung von 

Vorgängen der Problembearbeitung 

• Communitys: (unterbelichtete) 

Dimensionen von Rassismus und 

Diskriminierung als Problem 

sichtbar machen, Stärkung von 

Community-Interessen; 

Verbesserung der Situation der 

Betroffenen



Evaluationskriterium Nachhaltigkeitsdimension

Die Daten stehen weiterhin zur Verfügung und werden von relevanten 

Zielgruppen als Informations-/Entscheidungsgrundlage zur 

Maßnahmenplanung genutzt.

Fortdauer Problem-

bearbeitungskapazität

Die CBM-Tools/-Strukturen stehen weiterhin zur Verfügung bzw. können 

als Blaupause zum Aufbau weiterer CBM-Systeme genutzt werden.

Fortdauer Problem-

bearbeitungskapazität

Das Wissen/ die Capacity zum Aufbau, zu Standards, zu Auswertung 

und Dokumentation und zur Information über Daten wurde aufgebaut 

und steht den Communitys bzw. Dritten weiterhin zur Verfügung.

Fortdauer Problem-

bearbeitungskapazität

Den Adressat:innen steht weiterhin ein Tool/Ansprechstellen für die 

Meldung von Vorfällen zur Verfügung und wird von ihnen nachgefragt.

Fortdauer Problem-

bearbeitungskapazität

Die eingesetzten Ressourcen beförderten die Projektumsetzung. 

Ressourceneinsatz/-distribution sind dabei so gestaltet, dass sie 

dem Ziel der Community-Einbindung Rechnung tragen und 

bestehende gesellschaftliche Ungleichheitsverhältnisse nicht 

reproduzieren. 

Soziale Gerechtigkeit, sozial-

ökonomische Nachhaltigkeit 

(Effizienz, Wirtschaftlichkeit), 

[Leerstelle] Ökologische Nachhaltigkeit

Die Mitwirkung an Aufbau/Umsetzung CBM stärkt die Beteiligten 

(Resilienz) und erhöht ihre Sichtbarkeit/Fähigkeit zur 

Interessenartikulation. Diese Ressourcen stehen ihnen auch zukünftig 

zur Verfügung.

Sozial-ökologische 

(Gesundheit) und soziale 

Nachhaltigkeit

Die datenbasiert begründeten Maßnahmen tragen dazu bei, die 

individuellen und gesellschaftlichen Folgen von Rassismus und 

Diskriminierung zu mildern.

Sozial-ökologische 

Nachhaltigkeit
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Werkstattbericht: Nachhaltigkeitsdimensionen

Ungleichheit in und zwischen 
Ländern verringern

Ein gesundes Leben für alle Men-
schen jeden Alters gewährleisten 
und ihr Wohlergehen fördern

Friedliche und inklusive Gesell-
schaften, Zugang zur Justiz, starke 
Institutionen
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Werkstattbericht: Nachhaltigkeitsindikatoren
Beispiel 1

Die Mitwirkung an Aufbau/Umsetzung 

von CBM stärkte die Beteiligten 

(Resilienz/Wohlergehen) und erhöhte ihre 

Sichtbarkeit/Fähigkeit zur Interessenartikula-

tion. Diese Ressourcen stehen ihnen auch 

zukünftig zur Verfügung.

 sozial-ökologische Dimension

SDG 3 Ein gesundes Leben für 

alle Menschen jeden Alters 

gewährleisten und ihr 

Wohlergehen fördern

Teilziel 3.4 „Bis 2030 die vorzeitige Sterblich-

keit aufgrund von nichtübertragbaren Krank-

heiten durch Prävention und Behandlung um 

ein Drittel senken und die psychische 

Gesundheit und das Wohlergehen fördern“

Indikator 3.4.2 Sterblichkeitsrate infolge von 

Suizid

Forschung: Zusammenhang von 

Rassismusbetroffenheit und Gesundheit

„In Germany, the topic of racial–ethnic 

discrimination and health has recently 

gained more attention. There are now 

several studies that establish a link between 

racial–ethnic discrimination experiences 

and, for example, more depressive and 

somatoform symptoms in adults of Turkish 

origin (Mewes et al., 2015), higher 

psychological distress in women of Turkish 

origin (Aichberger et al., 2015) and in 

Russian immigrants and their descendants 

(Goreis et al., 2020), and more physiological 

stress, depressive symptoms (Kunyu et al., 

2020), and lower self-esteem (Civitillo et al., 

2021) among adolescents of immigrant 

descent.“ (Scholaske 2024, S. 248)
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Werkstattbericht: Nachhaltigkeitsindikatoren
Beispiel 1

Die Mitwirkung an Aufbau/Umsetzung 

von CBM stärkte die Beteiligten 

(Resilienz/Wohlergehen) und erhöhte ihre 

Sichtbarkeit/Fähigkeit zur Interessenartikula-

tion. Diese Ressourcen stehen ihnen auch 

zukünftig zur Verfügung.
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SDG 3 Ein gesundes Leben für 

alle Menschen jeden Alters 

gewährleisten und ihr 

Wohlergehen fördern

Teilziel 3.4 „Bis 2030 die vorzeitige Sterblich-

keit aufgrund von nichtübertragbaren Krank-

heiten durch Prävention und Behandlung um 

ein Drittel senken und die psychische 

Gesundheit und das Wohlergehen fördern“

Indikator 3.4.2 Sterblichkeitsrate infolge von 

Suizid

Forschung: Zusammenhang von 

Rassismusbetroffenheit und Gesundheit

„In Germany, the topic of racial–ethnic 

discrimination and health has recently 

gained more attention. There are now 

several studies that establish a link between 

racial–ethnic discrimination experiences 

and, for example, more depressive and 

somatoform symptoms in adults of Turkish 

origin (Mewes et al., 2015), higher 

psychological distress in women of Turkish 

origin (Aichberger et al., 2015) and in 

Russian immigrants and their descendants 

(Goreis et al., 2020), and more physiological 

stress, depressive symptoms (Kunyu et al., 

2020), and lower self-esteem (Civitillo et al., 

2021) among adolescents of immigrant 

descent.“ (Scholaske 2024, S. 248)

Konsequenzen für Evaluation

Wirkungen von CBM bei 

Beteiligten und Betroffenen 

in den Merkmalsdimensionen 

Selbstwirksamkeit, Resilienz 

und Stress(bewältigung) im 

Umgang mit Rassismus- und 

Diskriminierungserfahrungen 

untersuchen



Forschung: Zusammenhang von 

Rassismus und Gewalt bzw. 

Sicherheitsempfinden

„Vorurteilskriminalität (…) ist ein eigenständi-

ges Kriminalitätsphänomen, (…) weil sie 

sich dezidiert von anderen (Gewalt-)Delikten 

unterscheidet: Die psychischen und physi-

schen Schäden bei den Opfern sind meist 

stärker (…). Die potenziellen Opfer empfin-

den die Kriminalität als besonders bedroh-

lich, weshalb sie sich in ihren Handlungen 

und Bewegungen in der Folge oft einge-

schränkt sehen. So zeigen Untersuchungen, 

dass sich nicht allein die unmittelbaren 

Opfer nach entsprechenden Taten im loka-

len Raum z.B. nicht mehr auf die Straße 

wagen (…), sondern insgesamt alle Men-

schen, die zur potenziellen Opfergruppe 

gehören.“ (Schellenberg/Thüne 2021, S. 31f.)
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Werkstattbericht: Nachhaltigkeitsindikatoren
Beispiel 2

Die Datenlage hat sich verbessert und wird 

für die Gestaltung von Maßnahmen

berücksichtigt, die beitragen, individuelle 

und gesellschaftliche Folgen von 

Rassismus/Diskriminierung zu mildern.

 sozial-ökologische Dimension

SDG 16 Friedliche und inklusive 

Gesellschaften und starke 

Institutionen

Teilziel 16.1 „Alle Formen der Gewalt (…) 

überall deutlich verringern“

Indikator 16.1.3 Anteil der Bevölkerung, der 

in den vorangegangenen 12 Monaten a) 

physischer Gewalt, b) psychischer Gewalt 

und/oder c) sexueller Gewalt ausgesetzt war 

Indikator 16.1.4 Anteil der Bevölkerung, der 

sich nach Einbruch der Dunkelheit in seiner 

Wohnumgebung allein sicher fühlt



Forschung: Zusammenhang von 

Rassismus, Gewalt und Sicherheits-

empfinden

„Vorurteilskriminalität (…) ist ein eigenständi-

ges Kriminalitätsphänomen, (…) weil sie 

sich dezidiert von anderen (Gewalt-)Delikten 

unterscheidet: Die psychischen und physi-

schen Schäden bei den Opfern sind meist 

stärker (…). Die potenziellen Opfer empfin-

den die Kriminalität als besonders bedroh-

lich, weshalb sie sich in ihren Handlungen 

und Bewegungen in der Folge oft einge-

schränkt sehen. So zeigen Untersuchungen, 

dass sich nicht allein die unmittelbaren 

Opfer nach entsprechenden Taten im loka-

len Raum z.B. nicht mehr auf die Straße 

wagen (…), sondern insgesamt alle Men-

schen, die zur potenziellen Opfergruppe 

gehören.“ (Schellenberg/Thüne 2021, S. 31f.)
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Werkstattbericht: Nachhaltigkeitsindikatoren
Beispiel 2

Die Datenlage hat sich verbessert und wird 

für die Gestaltung von Maßnahmen

berücksichtigt, die beitragen, individuelle 

und gesellschaftliche Folgen von 

Rassismus/Diskriminierung zu mildern.

 sozial-ökologische Dimension

SDG 16 Friedliche und inklusive 

Gesellschaften und starke 

Institutionen

Teilziel 16.1 „Alle Formen der Gewalt (…) 

überall deutlich verringern“

Indikator 16.1.3 Anteil der Bevölkerung, der 

in den vorangegangenen 12 Monaten a) 

physischer Gewalt, b) psychischer Gewalt 

und/oder c) sexueller Gewalt ausgesetzt war 

Indikator 16.1.4 Anteil der Bevölkerung, der 

sich nach Einbruch der Dunkelheit in seiner 

Wohnumgebung allein sicher fühlt

Konsequenzen für Evaluation

Vorhandensein/Qualität von 

Präventions-/Unterstützungs-

maßnahmen bewerten, 

Adressat:innenperspektiven

(z.B. Sicherheitsempfinden, 

öffentliche Raumnutzung) 

einbeziehen
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Vorläufiges Fazit

eine transdisziplinäre Perspektive und Vorgehensweise kann dazu beitragen, ein 

adaptives Verständnis von Nachhaltigkeit zu entwickeln und dabei verschiedene 

Dimensionen zu verschränken

 Einbezug verschiedener Stakeholder, ihrer Perspektiven und Wissensformen

 partizipativer, koproduktiver Modus der Wissensproduktion (vgl. Bührmann/Franke 

2018; Mertons 2021; Schweizer-Ries/Perkins 2012)

…das macht unseren Job als Evaluierende nicht leichter!

 ressourcenintensiv für alle an Evaluation Beteiligten

 Sensibilisierung von Auftraggebenden als Aufgabe 

 Reflexion und Transparenz der eigenen Haltungen notwendig 
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